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Arbeiterbewegung.
Schweizerische Gewerkschaftsbewegung.

Metall- und Uhrenarbeiter-Verband.
In der Fabrik La Marvin in La Chaux-de-Fonds ist ein Streik ausgebrochen.

Die Firma hatte Vervollkommnungen eingeführt, die einzelne Arbeitsteile ver-
einfachten; dazu hat sie ein gutes Recht, sie wollte aber durch Beschäftigung
von Handlangern und Frauen in diesen Arbeitsgebieten zugleich einen
Lohnabbau vornehmen. Sie stellte sich auf den Standpunkt, dass sie, da sie qualifi-
zierte Arbeitskräfte nicht nötig habe, an die in der Ührenindustrie
gegenwärtig geltenden Standard-Löhne (salaires-types) nicht gebunden sei. Für
bestimmte Arbeiten, die bisher männlichen Arbeitskräften reserviert geblieben
waren, wurden Frauen angestellt, während die Arbeiter entlassen wurden.

An der Bewegung sind 160 Personen beteiligt. Die Einigungsversuche der
zuständigen Stellen sind bisher gescheitert. Der Streik dauert an und die
Uhrenarbeiter des ganzen Verbandes haben einen Extrabeitrag zugunsten der Streikenden

beschlossen. Ein Misserfolg hätte für die ganze Uhrenindustrie einen
Lohnabbau und neue Konflikte zur Folge.

Aus andern Organisationen.
Schweiz. Musikerverband.

Am 20. Dezember 1926 haben sich in Ölten die deutschschweizerischen
und die westschweizerischen Organisationen der Musiker zu einem schweizerischen

Einheitsverband zusammengeschlossen. Grosse Schwierigkeiten mussten
überwunden werden, ehe sich die Einheitsorganisation verwirklichen liess.
Namentlich die finanzielle Seite gab zu langwierigen Diskussionen Anlass, doch
konnte sie schliesslich zu einer befriedigenden Lösung geführt werden. Der
Verband besitzt eine Unterstützungskasse und eine Sterbekasse.

Der Sitz des Einheitsverbandes ist Basel; als Präsident wurde gewählt
Herr Emst Elmiger. An der ausserordentlichen Delegiertenversammlung, die
die Gründung des Einheitsverbandes vornahm und die Statuten beriet, waren
4ie deutschschweizerischen Musiker durch 9 Delegierte, die welschschweizeri-
sehen durch 7 Delegierte vertreten. Die Gründung wurde einstimmig beschlossen.

Union Helvetia, Zentralverband der Schweiz. Hotel- und
Restaurantangestellten.

Soeben ist das Jahrbuch der Union Helvetia pro 1927 erschienen. Es
enthält neben zahlreichen künstlerischen und literarischen Beigaben einen instruktiven

Tätigkeitsbericht über die Arbeit der Verbandsinstanzen im Jahre 1926.
Die Verschlechterung der Geschäftslage hat die Voraussetzungen für eine

fruchtbringende Organisationstätigkeit ungünstig beeinflusst. Der Fremdenverkehr
war um rund 25% geringer und hat bei verschiedenen Hotelunternehmungen

schlechte Betriebsergebnisse, ja sogar Konkurse herbeigeführt.
Mit den ausländischen Landesverwaltungen stand die Zentrale fortgesetzt

in enger Verbindung; die Organisation ist heute über die ganze Welt
ausgebreitet und besitzt eine ganze Anzahl ausländischer und überseeischer Sektionen.

Die Gesamtmitgliederzahl betrug am 1. Dezember 1926 5525; sie hat sich
gegenüber dem Vorjahre um 505 Mitglieder erhöht. Fusionsverhandlungen
zwischen dem schweizerischen Kochverband und der Union Helvetia und der
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Union frateraelle des cuisiniers scheiterten in letzter S„,„A„ j j- tfeindliehe Zentralleitnng der Union fraternellT diJ vL- J l !* fnS,°nS-

haltige, jnristisches GnLhten ^0«^ ^"^ ^ ** ^^^
Ansp°rh^ htrent:,!;^ ÄoSf&*£%*&%«*Arbeit »
ffcte«er6 stattgefnnden nnd es ül'StS£WÄÄ2£haltnisse erneut aufgenommen werden. »esserer ver-

Die Versicherungskassen wiesen im Jahre 1926 di* t^i«^^ r -auf: Krankenkasse Fr 40 <no c. u T V. folgenden Leistungen
kasse Fr 19 3T5 Lf "^r t^ R" 3'600-' Alters- ™d ^validen-
Fr. 12,078.-.

foww^«e Notunterstützung und Arbeitslosenfürsorge

Internationale Gewerkschaftsbewegung.
Sammeltätigkeit des I. G. B. seit 1909
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Internationaler Metallarbeiterbund.
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verhandeln. Vorbedingung für die Aufnahme war die Forderung auf Auflösungder kommunistischen Metallarbeiterverbände, Gruppen und Zellen. Nach län-
geren Ausführungen erklärten die russischen Delegierten, diese Forderung ab-
zulehnen, so dass die Verhandlungen resultatlos abgebrochen werden mussten.Das Zentralkomitee beschloss, von einer weiteren Behandlung dieser Angelegen-heit Umgang zu nehmen.

In bezug auf die Rationalisierung und Vertrustung der Eisen- und
Stahlindustrie stellt eine Resolution fest, dass damit eine Steigerung der Produktivität

der Arbeit verbunden ist. Zum Schutze der Arbeiter vor den dadurch ein-
tretenden Schädigungen und zur Erhaltung der Arbeitskraft wird die schleunige
Durchführung des Achtstundentages durch Ratifikation des Washingtoner Ab-
kommens verlangt. Ausserdem werden öffentliche Kontrollorgane mit paritäti-sehen Ausschüssen verlangt in Ländern mit monopolistisch organisierten In-
dustrien.

Der nächste internationale Metallarbeiterkongress findet im August dieses
Jahres in Paris statt.

Arbeiterbildungswesen.
Arbeitersommerschulen 1927.

Die Schweizerische Arbeiterbildungszentrale veranstaltet 1927 zwei
Arbeitersommerschulen und einen Funktionärkurs, die je eine Woche dauern wer-den.

o t iV DiC CinC Sommer8chule findet Ende Juni (voraussichtlich 26. Juni bis
2.Juli) in der Selibühlhütte imGantrischgebiet (BernerVoralpen) statt.
Es werden folgende Kurse gehalten:

a) Einführung in die Gewerkschaftsbewegung. 6 Vor-
trage von Genossen Karl Dürr, Bern: Die schweizerische Gewerkschafts,
bewegung. Das gewerkschaftliche Programm. Der Gewerkschaftskampf in kriti-
scher Beleuchtung. Aufbau und Einstellung der Gewerkschaften anderer Län-
der. Der Internationale Gewerkschaftsbund und seine Aufgaben. Die Solidarität
in der Arbeiterbewegung.

b) Einführung in die schweizerische Volkswirtschaft.
6 Vorträge von Genossen Fritz Schmidlin, Bern: Die natür-

liehen Vorbedingungen. Urproduktion. Industrie, Gewerbe und Verkehr. Han-
del, Bank- und Versicherungswesen. Die Wirtschaftsgruppen und ihre
Programme; der Kampf um die Staatsmacht. Wirtschaftliche Forderungen der
Arbeiterklasse; Neuorientierung der Volkswirtschaft.

2. Die zweite Sommerschule wird vom 3. bis 9.Juli im Riedtli amBachtel (Zürcher Oberland) durchgeführt mit folgenden Kursen:
a) Wesen und Aufgaben der Gewerkschaften. 6 Vorträgevon Genossen J. Müller, Sekretär des V.H.T.L., Zürich: Die Gewerkschafts-

bewegung im allgemeinen. Aufbau der schweizerischen Gewerkschaften. Taktikund Kampfmittel. Lohnfragen und Arbeitsmethoden. Unterstützungsinstitutio-
nen. Tarifvertragswesen.

b) Aus der Geschichte der sozialistischen Ideen: Sozia-
listische Utopien. Der französische Sozialismus 1800 bis 1850. Der MarxismusKursleiter: Genosse Dr. Max Weber, Bern.

Die beiden Kurse in der Selibühlhütte und im Riedtli sind in erster Liniefür jüngere Genossen und Genossinnen bestimmt, freilich solche, die sich prak-tisch in der Arbeiterbewegung betätigen und Interesse zeigen dafür. Da wirauf Komfort verzichten und selbst für die Verpflegung sorgen, können die
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